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1Legende: 1 = kaum, 2 = teilweise, 3 = überwiegend

1. Biopsychosoziales Wohlbefinden

Der Bereich wurde zuletzt eingeschätzt am:   

STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

KÖRPERWAHRNEHMUNG

nimmt Körpersignale wahr und drückt diese aus

kennt seinen Körper (z. B. Größe, Augenfarbe)

nimmt gern Bewegungsangebote wahr

genießt Sinneserfahrungen (z. B. beim Essen und Trinken)

SELBSTKONZEPT UND SELBSTWERT

wirkt sich selbst gegenüber positiv eingestellt

vertraut auf seine Fähigkeiten, wenn es etwas Neues beginnt 

denkt über sich, dass es genau so viel wert ist wie andere 

wirkt stolz, wenn es etwas geschafft hat

HANDLUNGSKONTROLLE & SELBSTWIRKSAMKEIT

kennt Abläufe, Rituale und Regeln im Alltag und bewältigt  
Übergänge problemlos

markiert (oder wehrt sich bei) Grenzüberschreitungen durch  
andere Kinder oder Fachkräfte

AKTIVIERUNG VON BILDUNGSPOTENZIALEN

bleibt altersentsprechend bei einer Sache, wenn es sich  
dafür interessiert

 
seinen Interessen und Ideen

hat Freude an neuen, herausfordernden oder schwierigen  
Situationen/Aufgaben
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STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

EMOTIONALE SICHERHEIT & BEZIEHUNGSSICHERHEIT

sucht Zuwendung bei Kummer oder Überforderung

geht engere freundschaftliche Beziehungen zu anderen Kindern ein

drückt eigene unterschiedliche Gefühle klar aus

SOZIALE TEILHABE & BETEILIGUNG

agiert als Teil der Gruppe

zeigt Interesse und beteiligt sich am Austausch und/oder  
Spiel mit anderen Kindern

nimmt Gelegenheiten wahr, Dinge mitzuentscheiden und aktiv  
mitzugestalten 

äußert seine Meinung, wenn es etwas auszuhandeln gibt

Ergänzende Notizen

1. Biopsychosoziales Wohlbefinden

Legende: 1 = kaum, 2 = teilweise, 3 = überwiegend



6Legende: 1 = in der Kita noch nicht beobachtet, 2 = mit Unterstützung, 3 = selbstständig (ohne Unterstützung)

4.1 BASISQUALIFIKATION SPRACHE

Der Bereich wurde zuletzt eingeschätzt am:    

Kind spricht als Erstsprache Deutsch:     ja / nein        Kind spricht als Erstsprache:

Hinweis: Kinder mit einer anderen Erstsprache bedürfen einer zusätzlichen Beobachtung im Bereich 

STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

PRAGMATISCHE BASISQUALIFIKATIONEN

nutzt Frage-Antwort-Muster

bittet um etwas oder fordert etwas ein

bestätigt oder widerspricht Aussagen

schlägt etwas vor/plant etwas sprachlich

erklärt und begründet etwas sprachlich

stellt oder verteilt spielerisch Lernaufgaben

übernimmt Perspektiven anderer beim Erzählen

SEMANTISCHE BASISQUALIFIKATIONEN

verwendet alltägliche Oberbegriffe (z. B. Essen, Obst, Spielsachen)

nutzt globale Oberbegriffe (z. B. Lebensmittel, Kleidung, Fahrzeuge…)

bildet Wortzusammensetzungen (z. B. Kochlöffel, Singvogel...)

 
anmachen)

SYNTAKTISCH-MORPHOLOGISCHE BASISQUALIFIKATIONEN

 
Bindewörter (z. B. „und“, „denn“, „oder“, „sondern“, „aber“)

 
Bindewörter (z. B. „bevor“, „bis“, „als“, „dass“, „weil“)

4. Sprache und Frühe Literalität



7Legende: 1 = in der Kita noch nicht beobachtet, 2 = mit Unterstützung, 3 = selbstständig (ohne Unterstützung)

STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

SYNTAKTISCH-MORPHOLOGISCHE BASISQUALIFIKATIONEN

 
stellung bei Aussagesätzen: „Das Kind spielt mit dem Ball.“)

 
(z. B. ich gehe – du gehst – er geht…)

 
(z. B. ich gehe, ich ging, ich bin gegangen...)

bildet Mehrzahlformen von Substantiven korrekt  
(z. B. der Baum – die Bäume)

beugt Substantive korrekt  
(z. B. der Baum – des Baums – dem/den Baum)

DISKURSIVE BASISQUALIFIKATIONEN

erzählt eine Geschichte frei und selbständig/ohne Unterstützung

gibt erzählter Geschichte einen roten Faden/logische Reihenfolge

betont wichtiges

4.2 FRÜHE LITERALITÄT

Der Bereich wurde zuletzt eingeschätzt am:    

Hinweis: Der Abschnitt Frühe Literalität kann auch in Bezug auf eine andere Erstsprache  

STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

KENNTNIS VOM SCHRIFTBILD DES EIGENEN NAMENS

erkennt/liest eigenen Namen im Alltag (z. B. in der Garderobe,  
am Portfolio-Ordner)

schreibt eigenen Namen (auch unvollständig oder mit Buchstaben in 
falscher Reihenfolge)

4. Sprache und Frühe Literalität
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Legende: 1 = in der Kita noch nicht beobachtet, 2 = mit Unterstützung, 3 = selbstständig (ohne Unterstützung)

* Diese Kompetenz kann bei Kindern auftreten, die in ihrer Entwicklung sehr weit vorangeschritten sind.

4. Sprache und Frühe Literalität

STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

KONZEPTE VON SCHRIFT

blättert Bücher von vorn nach hinten weiter

zeigt auf den Anfang/die Überschrift auf einer Seite

unterscheidet verschiedene Schriftmedien  
(z. B. Buch, Brief, Zeitung, WhatsApp, E-Mail)

zeigt an, in welche Richtung gelesen/geschrieben wird  

 
von Inhalten)

PHONOLOGISCHE BEWUSSTHEIT

gliedert zwei- bis viersilbige Wörter in Sprechsilben (z. B. klatschten, 
hüpfen, Robotersprache: z. B. E-le-fant, Ad-ler-fe-der)

hört Anlaute von Wörtern heraus (z. B. Maus, Esel, Löwe, Nashorn)

erkennt „Kuckuckswörter“, die nicht zum Reim passen, unter 3 oder  

erkennt Laute (M, L, S, T…) am Ende von gesprochen Wörtern*

hört einzelne Laute in der Mitte gesprochener Wörter*

BEGINNENDES LESEN

deutet Symbole im Alltag (z. B. Logos, Embleme, Automarken)

erkennt Namen im Alltag (z. B. Mama, Name Geschwister, Freunde)

erkennt erste persönlich bedeutsame Wörter (z. B. Zoo, Polizei)

ordnet ersten Buchstaben richtige Laute zu

 
(z. B. Kiste mit Beschriftung t-o-m-a...  Tomate)*
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Legende: 1 = in der Kita noch nicht beobachtet, 2 = mit Unterstützung, 3 = selbstständig (ohne Unterstützung)

* Diese Kompetenz kann bei Kindern auftreten, die in ihrer Entwicklung sehr weit vorangeschritten sind.

4. Sprache und Frühe Literalität

STÄRKEN, FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN 1 2 3

BEGINNENDES SCHREIBEN

erzeugt Spuren im Sand, mit Kreide, auf Papier

produziert Zeichen absichtsvoll im Sand, mit Kreide, auf Papier

schreibt erste Buchstaben und lautiert diese

schreibt Namenswörter aus dem Gedächtnis (z. B. Mama,  
Name Geschwister, Freunde...)

ordnet gehörten Lauten richtige Buchstaben zu*

schreibt erste persönlich bedeutsame Wörter, ggf. auch mit  
Auslassungen oder ähnlichen Buchstaben (z. B. fert  Pferd, 

Ergänzende Notizen
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Der vorliegende Teil 2 – Dokumentation durch pädagogische 

Fachkräfte von „Mika – Meine Kompetenzen auf dem Weg 

zum Schulanfang im Land Brandenburg“ entstand im Rahmen 

digitale an der Universität Leipzig. Das 

Projekt verfolgte das Ziel der Entwicklung und Erprobung 

eines Kompetenzportfolios für den Übergang vom Kinder-

garten in die Grundschule, das im Auftrag des Ministeriums 

für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg im 

Zeitraum vom Dezember 2021 bis zum Februar 2023 durch-

geführt wurde.
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